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folgreichste Verbreitung. 1907.
Amtliche «.

Die Maul - und Klauenseuche ist in E «z-
Herg, OA. Maulbronn, und auf Hegeuichshof , Ge¬
meinde Kirchheim , bad. Bezirks Heidelberg, ausge-
b r o ch e ».

ist nun vorübrrgrgangeo . Sie hat volle drei Tage ge¬
dauert . Die Länge des Besuches spricht für die freund¬
schaftliche Gefiuuuug , die zwischen deu beiden Monarchen
bestehen muß. Nicht im gleiche» Maße zwingend ist der
Schluß auf die Politische Wichtigkeit der Zusammenkauft.
Die Meinung , daß schwerlich neue polilitische Konstellationen
vou der Begegnung ihren Ausgang urhmeu werden, ist
durch offiziöse Nachrichten bestätigt worden. Europa will
Ruhe haben, das ist die Stimmung , die vorläufn noch
herrschend bleibe » wird. Man hat in deu letzten Jahren
etwas zu viel mit dem Feuer gespielt uud daS wohl auf
alles Seiten ringeseheu . Die große» Mächte fiud aus der
GefechtSstrllung , is die sie sich — darüber karm man sich
nicht täuschen — in einem kritische» Augenblick begeben
hatten, zurückgrwichea und setzen ihre Mühe daran , sich
zunächst noch weiter zu verschanzen . Man kann die Besse¬
rung unseres Verhältnisses za Dänemark einen Erfolg
neunen ; fie schafft uns wenigstens in der Ostsee etwas
Luft. Und iu diesem Zusammenhang dürfte auch der Be¬
such deS Zareu seine richtige Bewertung finden : Im Osten
ist unsere Stellung leichter geworden.

Interessant war es, die ausländischen Blätter bei
diesem Anlasse zu beobachten . Was kounten die beide»
Kaiser wohl Plaue« ? In der französischen Presse ist etu
gewisses Mißtrauen wegeu der Zusammenkunft nicht zu ver¬
kenne» gewesen. Und freilich kann iu den Kreisen , welche
die französisch - russische Entente nicht bloß zur Sicherung
Frankreichs abgeschlossen haben wollen, sonderu Positive
uud minder friedliche Absichten damit verbunden haben,
Rußlands Annäherung au Deutschland kaum sonderlich ge-
fallen. Jodessev liegt absolut kein Grund zn Besorguiiseu
vor. Die Rasseu geben es unS außerdem noch schriftlich,
daß die Reise des Zaren » keinen spezielle» Zweck' hatte
uud namentlich, daß dieser Meinungsaustausch dir freund¬
lichen Beziehungen » zu deu anderen Mächten ' nicht im ge¬
ringsten berühre. Wir wünschen auch für Deutschland kein
audereS Verhältnis zu Rußland, als eines, das » dem Welt¬
frieden " dient» wie mau heute etwas emphatisch zu sage«
gewohnt ist, nämlich daS unS eine Garantie gegen deu An¬
schluß Rußland « au unsere möglichen Feinde gibt.

Die auS Petersburg datierte amtliche Auslassung über
die Ergebnisse der Zusammenkunft nennt diese als dem all¬
gemeinen Frieden höchst förderlich, besonders die zwischen
Rußland und Japan abgeschlossene » uuterschriebeue Kon-
ventiau ' uud die Uebrreiukommeo , die zwischen Rußland
und England » abgeschlossen werden solle» . ' Aus dieser
Fassung ist zu schließen, daß der englisch-russische Vertrag
noch nicht formell zustande gekommen ist. Au seiner bal-
digru Unterzeichnung ist jedenfalls nicht zu zweifeln.
Natürlich muß der Inhalt des «nglisch -rusfischeu Abkommens
ein wesentliches Thema deS Gesprächs der beiden Kaiser
gebildet habe». Ja , der Hauptzweck der Reise deS Kaisers
Nikolaus Nach GwiNeckkude sei gewesen, dem deutscheu
Kaiser über das Abkommen feierliche Versicherungen zu
geben , und nichts anderes habe Herr Jswolski iu seinen
Gespräches mit dem Fürsten Bülow im Auge gehabt.

Sollte dies auf Wahrheit beruhen, so hätte der
»Standard " nicht unrecht, wenn er LaS englisch -russische
Abkommen für wichtiger hält als den Kaiserbesuch in
Swiuemünde . Wie sich unser Verhältnis zu England ge¬
staltet, daS ist daS Wichtige . Eivstiveilen jedoch sieht alles
noch rosig aas.

Auf den Turnunterricht legt der neue preußische )
Kultusminister Dr . Holle hohen Wert. Das geht -
auS einer Verfügung des Minister- hervor, nach welcher
alle mit der Erteilung deS Turnunterrichts betrauten Lehrer

'
für diese Disziplin besonders vorgebildet sein sollen . s

*
»

* !
Bei dem diesjährigen Katsermanövei:

werden, ein seltener Fall, Truppen vou 10 Bundes - »
staaten vertreteu sein : Prrußeu , beide Meckleu - ^
bürg , Oldenburg , Brauuschweig , Detmold , !
Schaumburg , Hamburg , Bremen uud Lübeck.

UvsereHochseeflotte hält jetzt, nach Beendigung der
Swiuemünder Kaisrrzusammevkuoft im westlichen Teil der
Ostsee Schießübungen ab. — Der deutsche Kreuzer . Bremen'
traf iu Neufundland ein und wurde von dem englischen
Kreuzer „ Brillant ' willkommen geheißen.

*

*

*»
Auf der Haager Friedenskonferenz wird

Deutschland dem Anträge auf Erneuerung deS 1905 abge¬
laufenen Verbotes für daS Werfe» von Sprenggeschosses
auS Luftschiffen voraussichtlich nicht zustimmen . Auch der
Anregung, schon jetzt deu Termin der dr tteu Friedens-
kosfereuz für 1914 festzulegen , steht man iu Berlin skeptisch
gegenüber.

* **
FürstFerdiuand von Bulgarien begeht

am kommenden Mittwoch die Feier seiner 20jährigeu Re¬
gierungs jabiläumS . Sein Wunsch , sich an diesem Tage zum
Könige vou Bulgarien erklären zu köanev , wird nicht iu Er¬
füllung gehen ; dagegen hat es Kaiser Franz Joseph nicht
unterlassen, dem Fürsten auf die durch diese Enttäuschung
verursachte Wunde ein Pflaster zn legen , indem er ihn zum
Oberst-Inhaber deS 2 . Husaren- RegimentS ernannte . Prinz
Ferdinand von Kobnrg war österreichischer Offizier, schied
aber auS der österreichischen Armee auS, als er vor
20 Jahren zum Fürste» von Bulgarien gewählt wurde.
AlS solcher ist der Fürst bekanntlich nicht Souverän, sou»
Sero untersteht der Oberhoheit deS HultanS . Die Tatsache,
daß FürstFerdinand wohl regierender, oicht aber souveräner
Fürst ist , erhöht die ihm vou Oesterreich zuteil gewordene
Ehrung und beweist, wie sich die Zeiten ändern können.

* *
Heber den Persisch - türkischen Grenz¬

streit wird auS Teheran berichtet : Ja Bezug auf die
Grenzverletzungen durch türkische Truppen wird
gemeldet , daß eine türkische Abteilung, die sengend und
breuueud in der Richtung auf Urmia marschierte , das christ¬
liche Dorf Mewau mit Artillerie beschoß uud die Kirche
zerstörte , gegen 90 Menschen , darunter 7 Frauen und Kinder,
getötet und fortgeführt habe. Ja Urmia herrscht Panik.
Biele geflüchtete Russe » seren im Kousultat ausgenommen
worden. Jafolge der ernffen Lage wurde schleunigst ein
neuer Gouverneur nach Täbris entsandt, und zwar der
frühere Justizminister Frrmau.

* **
Zur Bewegung de » JSlam wird gemeldet:

Bei der Beschießung der marokkanischen HafenstadtCasa¬
blanca, die infolge fortgesetzter Aufsässigkeit der einge¬
borenen Bewohner zum Schutze der Fremden zu einer uu-
abweiSlichen Notwendigkeit geworden war , wurden, unter
Schonung der europäischen Ansiedelungen, etwa 2000 Gra¬
naten «uf die Stadt abgefeuert, 600 Araber sollen durch
gelandete französische Truppen getötet oder verwundet wor¬
den sein . — Die französische Regierung läßt Über deu
Hergang folgenden Bericht verbreiten : Auf Verlangen deS
französischen Konsul- Neuville war am 4 . August im Etu-
verständuiS mit dem Pascha der Stadt und dem Kommau-
danteu deS französischen Kriegsschiffes » GalilSe " beschlossen
worden, daß am folgenden Morgen um 5 Uhr da» Hafrv-
tor geöffuet werden sollte , um eine Landungskompaguie ein-
zulasseu , die daS Konsulat beschützen sollte . AlS die Kom¬
pagnie aukam, wurde fie vou den Arabern , unter denen sich
zahlreiche reguläre Soldaten befanden, mit Gewehrfeuer
empfange» . Ein Fähnrich und 6 Matrosen wurden leicht
verwundet. Nach kurzem Kampf wurde daS Tor vom
Feinde gesäubert. Nachdem die Kompagnie das Konsulat
besetzt hatte, beschoß die . Galilöe ' die Stadt , wobei die
Häuser der Europäer geschont wurden. Der Kreuzer
» Du Chayla " entsandte eine zweite LauduugSkompagnie.
Darauf begann die Beschießung der vou deu Marinetruppea
besetzten Stadt , die mehrere Angriffe der Eiugeboreneu-
Stämme auf die Stadt zurückschlugen. Der Kreuzer „Du
Chsyla ' zerstreute deu Feind durch Meltuitgrenateu , durch
welche den Eingeborrnea schwere Verluste zugeiügt sein
müssen . Europäische Bewohner der Stadt warben nicht
verletzt. — Nach einer . Standard-Meldung " stieß die
LandungStruppe 160 Mauren mit dem Bajonett nieder,
daS Bombardement dauerte deu ganzen Tag . Die Dörfer
und Vorstädte vou Casablanca wurde» demoliert. In Rabat
und anderen KSsteuorten sowie besonders iu denen Marokkos
herrscht furchtbare Gärung. Weitere ernste Kämpfe stehen
bevor.

Zweite Kammer.
I Stuttgart , 7 . August.

Die Abgeordueteu-Kammer beschäftigte sich heute zu¬
nächst mit dem Eatwurf eine- Gesetzes betr. die Vertretung
der OrtSvorsteher und RatLschretber iu Sachen deSGruud-
buchwesen«. Die vorliegenden KommisfionSavträge hierzu
wurden durchweg genehmigt und ebenso iu der Schlußab-
stimmaug der Eatwurf im Ganzen . Bei der oau folgen¬
den Beratung deS Entwurfs eiueS Gesetzes betreffend dttt
Ruhegehalt deS früheren Staat-Ministers Dr . v. Breitling
kam es zu einer kurzen Polemik. Bei der Abstimmung
wurde der Eatwurf tu uameutlicher Abstimmung mit 39
gegen 32 Stimmen genehmigt ; dafür stimmten Bauern¬
bund, Deutsche Partei, Volk -Partei. Dagegen : Zentrum uud
Sozialdemokratie. Einen weiteren Gegenstand der Tages¬
ordnung bildete ein Gesetzentwurf betr. eiueu drittes Nach¬
trag zum Fiuanzgesetz , wobei es sich um Neubauten und
bauliche Erweiterungen von ObrramtSgebäudeo handelt,
welche infolge der BezirkSordnuug uotwrudig Warden . Bis¬
her find als Bedarf für 1906 genehmigt gewesen 650 000 M.
und hierzu kommen jetzt noch weitere 512 000 Mk. Bei
letzterer Summe hat die Kommission größere Abstriche vor-
geuommev. Hierüber entspann sich uuu eine lebhafte Er¬
örterung zwischen dem Minister deS Innern Dr. v . Ptschrck
einer -, und deu Abgg., welche für die KommisstouSanträge
rintratrs, andererseits. Nach längerem Hin und Her wurde
zur Abstimmung geschritten , wobei der KommisstouSautrag
zur Anuahme gelaugte. Eiu Antrag , der von Abgeordnete»
verschiedener Parteien unterzeichnet worden war und wo¬
nach über den KommisfiouSbeschluß hinaus weitere 100 000 M.
bewilligt werde» sollte », wurde abgelehut und ebenso etu
Antrag Elsaß (V.), wonach in einer vou der Kommission
vorgeschlageurn Resolution gestrichen werden sollte , bei Be¬
schaffung der Räume für die Sitzungen deS Bezirksrats,
darauf bedacht zu sein, daß hier möglichst die Sitzungs¬
säle der Gerichte des AmtsortS zur Verfügung steheu.

Hksalzgrafeuweiktr, 8 . August. (Korr .) Bei dem am
letzten Sonntag abgehaltrueu Radfahrer fest, kam auf
dem Frstplatz einem hiesigen Bürger eine wertvolle
Uhrkette samt Uhr abhanden. ES wird vermutet,
daß eiu gewandter Taschendieb sriu unsauberes Handwerk
trieb. Recherchen wareu bis jetzt erfolglos.

Ufahgrafeurveiler , 8 . August. (Korr .) Der hiesige
Kircheubau geht uuu infolge der eifrigen Tätigkeit der Bau¬
leitung, sowie auch der noch beschäftigten Handwerkerseiner
Bollrodoug eotgegev. Es wird bereits mit der
Aufstellung der Orgel begonnen, sodaß, wie verlautet , die
E uweihuug der Kirche bestimmt am 21 . September statt-
fiadeu kano.

I Istrror «, 8 . August. Die evaugelischeu
Arbeitervereine deS oberen Schwarzwald-
gaueS feierten gestern im hiesigen Ort ihr Jahrrsfest.
Im Mittrlpuvkt deS geschäftlichen Teils stand rin Bortrag
vom Gauschriftführer Huber über „Industrie uud Land¬
wirtschaft. '

I Keutkittge«, 8 . August. Der Bereiu württ.
Baumschulbesitzer hielt dieser Tage im Pomologischen
Institut unter Leitung de» Vorsitzende », Oekouomierat
LukaS-Reutliagen eine gutb es achte Mitglieder¬
versammlung. Der Bereiu hat sich auch dem neu-
gegründeteu Bund deutscher Baumschulenbefitzrr ange-
schlosseu. Die wkrttembergischeu Baumschulbesitzer befinden
sich iu einer etwas gedrängten wirtschaftlichen Lage, weil
die vielen kleinen Baumschulen vou Laten, besonders aber
die Banmmärkte i i Württemberg deu Baumschulbrfitzern
starke Konkurrenz bereiten . Für die gangbarsten Obst-
bsumformru wurden Mindestpreise beschlossen. — Unter
dem Vorsitz des StaatSministrrS der auswärtigen Angelegen-



heilen fand ans de« hiesigen Rathause die 56 . Sitzung
des Beirats der Verkehrsaostalten statt. Nach
Begrüßung der Erschienenen gedachte der Herr Staats¬
minister mit ehrenden Worten des seit der letzten Sitzung
verstorbenen BeiratSmitgliedS OrkonomieratS Bräunivgrr.
Der größte Teil der Sitzung war der Besprechung der von
der Generaldirektioa der Staatseisenbahoeu für den Winter¬
dienst 1907/08 beantragten Fahrveräuderungen gewidmet.
Die Vorschläge der Ge ^eraldirektiou fanden im allgemeinen
dev Beifall der Versammlung ; einzelne aus der Mitte drS
Beirats weiter gewünschte Aeodrruugen werden »och in
Erwägungen gezogen werden. Die Mitteilungen über die
in letzter Zeit eiugefährteu und aufgehobenen Ausuahme-
tarife im Güterverkehr gaben keinen Anlaß zu Erörterungen.
Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete die Neuwahl
des ständigen Ausschusses des BeiratS.

I Stuttgart , 8 . August . Der Stadtbauplan für
das Bahuhofareal sollte in der heutigen gemein¬
schaftlichen Sitzung brr bürgerlichen Kollegien endgültig
frstgestellt werden . Seitens des BürgrrauSschusses wurde»
jedoch verschiedene Wünsche vorgebracht und schließlich be¬
schloß dieses Kollegium in seiner großen Mehrheit dem
Beschluß deS GemeioderatS auf Feststellung drS Bebauung --
planes vorerst nicht beizutreteo. Die vom Bürgerausschuß
erhobenen Einwäode bezogen sich hauptsächlich auf die Ge¬
staltung der in dem Plan vorgesehenen von der Schloß-
straße zum künftigen Hauptbahuhof führenden Haupt¬
straße, die nach dem Entwurf von Prof. Th. Fischer nicht
io gleicher Brette sondern dem Bahnhof za in wesentlicher
Verengerung durchgrfährt werden soll . Am nächsten
Montag soll die endgültige Entscheidung über den Plan
erfolgen. Die Sache ist deshalb von großer Wichtigkeit,
weil za befürchten ist, daß das Konsortium, welche- für
das Bahnhofareal 21 Mill. Mk. geboten hat , von dem
Kaufvertrag alsbald zurücktreten kann und jedenfalls auch
zurücktreten wird, wenn der Bebauungsplan nicht rasch
und in der von der Generaldirektion der württ . Staats-
eisenbaynea au-gearbeiteteu Form zur Genehmigung
gelangt.

I Aöckinge «, 7 . August. Einen Akt wilder Ver¬
rohung zeitigte eine große Schlägerei , die eine un¬
geheure Menschenansammlung zur Folge hatte.
Ja einer Wirtschaft in der Kliugenbrrgrrstraße entstand
abends 9 Uhr zwischen einigen Barschen und verheirateten
Männern ein Streit, der sich alsbald auf die Straße auS-
dehnte und dadurch weitere Teilnehmer anzog. Im wilden
Durcheinander, mit Latten von benachbarten Gartevzäuneu,
Stöcken und Werkzeugen , jeglicher Art bewaffnet, schlag nun
die rauflustige Schar tu Stärke von etwa 30 Köpfen der¬
maßen aufeinander ein , daß alSbald eine Anzahl blut¬
überströmt am Boden lag . Unter anderem wurde dem
Schuhfabrikarbritrr Kurz ein Arm fast durchgebissen , einem
Barschen die Nase zerfleischt. Erst nach längerem Ringen,
gelang r- beherzten Männern , einige der Haupthelden , teils
mehr, teils weniger verletzt , auS dem Knäuel zu entreißen,
und dadurch der Schlägerei Einhalt zu tun . Gegen
sämtliche Beteiligten ist durch die Polizei Anzeige erstattet,
sie werden sich wegen verschiedener Delikte zu verantworten
haben.

Hammel von Göppingen war Mittwoch nachmittag
damit beschäftigt , am Gasthaus zum schwarzes Adler hier
eine neue Feusteröffuung herzustrllen. Hierbei brach ein
Teil des GerüstrS zusammen und Hammel fiel vom 2.
Stockwerk herab auf die Straße ; dabei erlitt er solche
innere Verletzungen, daß er bald darauf starb. Der Ver¬
unglückte hintrrläßt eine Witwe und 6 Kinder.

keine solche Sendung erhielten, haben sich daun auch wohl
gar nicht gerührt, sie waren der Meinung , man kenne ihr !
Einkommen vom vorigen Jahre . Sir wußten nicht , daß s
sie die Schuldzinse jedeSmal jährlich zum Abzug avza- i
melden haben. Jetzt kamen die Stenerzettel und damit die -
Ueberraschuug. Alle Säumigen müssen Heuer ihre Schulden
mit versteuern. Mau sieht au diesem Fall wieder , daß die
amtlichen Bekanntmachungen vom Publikum viel zu wenig
brachtet werden, auch diejenigen der BrzirkSsteuerämter, die
doch direkt auf den Geldbeutel gehen . Eine andere Frage
ist freilich die, ob rS angeht, daß der Staat au- der noch
lückenhaften Kenntnis des neuen Steurrgesetzr- unter den
Bürgern solche Vorteile zieht.

verschiedenes. Heber die württembergische
Bodenseegegend ging am Dienstag abend 8 Uhr ein
schweres Gewitter mit wolkeubruchartigem Regen nieder.
Mehrfach schlug der Blitz ein — jedoch ohne zu zünden.
— In Hadtburg -Ezgeureute (Wangen) hat sich der
86 Jahre alte Pfründner Johannes Grießer , der infolge
einer von seinem Sohne für einen dritten übernommenen
Bürgschaft zu grübeln aufiag und nach und nach schwer¬
mütig wurde, erhängt. — In Auleudorf ist während
der Nacht rin der Witwe Dobrlmanu gehöriger, in einem
Garten stehender Bienenstand r- »t 3 Völkern angrzündet
worden. — Mittwoch abend wollte der 70 Jahre alte Gott¬
lieb Schäfer auS Strümpfelbach vom oberen Teil
seiner Scheuer auf den nächst niederen Stock heruutrr-
springen ; dabei brach jedoch da- Brett des SchenueubodeuS
and Schäfer stürzte a«Ä beträchtlicher Höhe auf die Tenne
herab . Nach zwei Stunden erlag er seinen Verletzungen, i
— Bei Singen wurde der Obsthändler Graf auS Jzwaog

'
augefallru und seiner Barschaft beraubt . Der Täter konnte
verhaftet werden. — Der 56 Jahre alte Maurer Christian

* Karlsruhe, 9 . Aug. Der Fall Hau steht vor einer
neuen Wendung durch die erfolgte Verhaftung deS Frhru.
Karl von Liudeuau in Mannheim . Der hies. Poli¬
zeibericht meldet : Gegen den 64 Jahre alten, verhei¬
rateten , zuletzt in Mannheim wohnhaften Frhrv. Karl
v. Lindenall ist gestern vom Amtsgericht Karl- ruhe Haft¬
befehl unter der Beschuldigaug deS Erpressungsversach- , der
Beleidigung und der Begünstigung erlassen worden. Der
Haftbefehl wurde gestern nachmittag iu Mannheim voll¬
zogen ; v . Liudenau hat während der Hauptverhandluug
gegen Hau wegen WordS au dessen Verteidiger einen
anonymen Brief gerichtet , in dem er mitteilt, er habe sich
am 6 . November 1906 zu riuem Stelldichein nach Baden-
Baden begeben und sei Zeuge der Ermordung der Frau
Molitor begeben . Hau sei nicht der Täter ; wer geschossen
habe, sage er nicht . Der Verteidiger möge dieS zur Kennt¬
nis der Geschworenen bringen. An dir Staatsanwaltschaft
kam ein solcher Brief nicht. Um dieselbe Zeit richtete
v . Liudenau einen anooynen Brief an Fräulein Olga
Molitor, dessen Inhalt dahin geht , er habe gesehen , daß sie
ihre Mutter erschösse» habe ; er versprach ihr zu schweigen,
versicherte sie gleichzeitig seiner Liebe und warb um ihre
Hand . Er erbat sich Antwort in der Badischen Press«. Ja
letzterem Brief wird ein Erpressungsversach nod eine Be¬
leidigung gegen Fräulein Olga Molitor erblickt.

* Hnese« , 8. August. Ein schreckliche - Eisen¬
bahn n u g l ü ck hat sich in der Provinz Posen ereignet.
Der Telegraph meldet hierüber : Vergangene Nacht 1 Uhr
entgleiste der DorchgaugSzug 52 Thorn-
Posen zwischen Talscn undTremessen auf
freier Strecke . Die Zahl der Verwundeten ist noch unbe¬
kannt ; dir Zahl der Toten beträgt nach den bisherigen
Feststellungen acht . Beide Zuglokomotiveu wurden um-
grworfeu und der Packwagen und die beiden folgenden
Wagen zertrümmert. (Trewessea liegt 30 Kilometer von
Hohensalza eotferrt .) — Amtlich wird folgende- mitgr-
teilt : 8 Reisende sind tot , 5 schwer und 5
leicht verletzt. Die Schwerverletzten wurden im
KrarckeahauS „Bethrsda* in Gneirn untergebracht. Die
Untersuchung ist im Gang ; die Ursache des Unglücks ist
noch nicht aufgeklärt. Beide Gleise find stark beschädigt.
Die D -Züge werde » umgeleitet und der übrige Personen¬
verkehr durch Umsteigrn aufrecht erhalten. Der Minister
der öffentlichen Arbeiten ist nach der Uafsllstelle abgereist.
— Der „Lok .-Auz. " meldet hierzu au- Gnesen: Der
Minister Breitenbach äußerte : Au der Stelle , wo der Durch-
gang-zug 52 entgleiste , sollte uachtS iu einer Länge von
63 m eine Ausbesserung der Schienen erfolgen. Die Vor¬
arbeiten waren vor Passieren des D -ZugrS in Angriff ge¬
nommen ; die endgültige Umlegung der Schienen sollte un¬
mittelbar nach der Durchfahrt erfolgen. Mit dieser Tatsache
dürfte die Katastrophe iu Verbindung zu bringen sein . Der
Minister teilte mit, daß noch ein neunter Leichnam auf der
Strecke Tremessen -Guesru gefunden worden sei. ES ist eine
unbekannte Frau , die keinerlei Verletzungen erlitt. Sie war
auS dem verunglückten Zage ausgesttegru, etwa 10 lcm weit
gegangen und dauu offenbar infolge de- großen Schrecken-
vom Schlage getroffen worden und tot nirdrrgesurckeu . Der
Minister trat abends die Rückkehr nach Berlin au. — Ja
Börsen liegen acht Leichen. Zwei Schwerverwuudete find
auf dem Transport gestorben ; somit ist die Zahl der Toten
auf 11 gestiegen.

* Metz, 8 . August. Der 18 . internationale
ieuchartstische Kongreß ist rröffaet worden. Die
Zahl der angemeldeteu Mitglieder beträgt 6000 . Der
Kongreß wird eine» rein religiösen Charakter trage» . Unter
den Teilnehmern find besonder - hrrvorzuheben : Kardinal
Vauutelli , Delegat des Papstes, Kardioalrrzbischof Dr.
Fischer-Köln, ferner die Bischöfe von Metz , Straßburg,
Trier, Mainz , Limburg, Rotteuburg , Speyer, Fulda, sowie
die Weihbischöfe von Köln und Trier, die Aebte von Maria-
Laach , Maria- Einsiedel» und Löwen.

Berechtigt eine Fahrkarte z« r» Betreten
der Bahnsteigs ?

* Kassel , 8 . August. Es scheint selbstverständlich zu
sein, daß Jeder, der im Besitz eines EisenbahnbillrtS ist,
da- ihn zur Benutzung irgend eine- Zuge- berechtigt , de»
Bahnsteig betreten darf, von dem der Zug abfährt . Nichts¬
destoweniger ist die oben gestellte Frage , wie wir verschie¬
denen Blättern entnehmen, iu einem bestimmten Falle von
zwei GerichtSivstauzen verneint worden und erst das Ober-
landeSgericht hat gegenüber dieser Art RechtSauweuduogder
Vernunft zu ihrem Recht verholfeu. Ein Geschäftsmann
aus der Umgegend von Kassel , der aus geschäftlichen Grün¬
den genötigt war , oft den Bahnsteig zu betreten , machte sich
den Umstand, daß auf der betreffenden Station 5 Pfennig-
Fahrkarten auflage», zunutze , indem er anstatt einer Bahn¬
steigkarte zu 10 Pfg . eine Fahrkarte zu 5 Pfg . löste , da¬
mit die Bahnsteigsperre passierte und, ohne den Zug be¬
nutzt zu haben, den Bahnhof wieder verließ. Der Ge¬
schäftsmann wurde von den Bahnbeamteu mehrfach ange-
halteo, sich eine Bahnsteigkarte zu lösen . . Da er aber der
Ansicht war, daß rechtlich gegen sein Verhalten nicht- riu-
zuwrudeu sei , kehrte er sich au die Aufforderung nicht . In¬
folgedessen wurde legen ihn auf Veranlassung der zustän¬
digen Berkehr- iuspektiou eine Anzeige wegen fortgesetzten

Betrüge- erstattet. Das Schöffengericht kam zu einer Ver¬
urteilung , die auf 10 Mk. Geldstrafe lautete. Da- Gericht
war der Ansicht , daß der Angeklagte durch Vorzeigung der
Fahrkarte au der Bahnsteigsperre iu dem Koutrollbeamten
den Irrtum erregt habe, als ob er mit dem Zuge fahren
wolle, während er doch tatsächlich nur den Bahnsteig zu
betreten beabsichtigte , und das Gericht folgerte weiter, daß
durch diese JrrtumSerregung da- Vermögen drS Eisrubahn-
fi-kuS um jeweilig 5 Pfennig geschädigt worden sei . Auch
habe der Angeklagte den Zweck verfolgt, sich einen Ver¬
mögen-Vorteil zu verschaffen , der objektiv und subjektiv
rechtswidrig sei , denn der Angeklagte wußte, daß ihm nicht
da- Recht zustehe, für 5 Pfennig den Bahnsteig zu betre¬
ten , weil eine Bahnsteigkarte 10 Pfg . kostet. Auch die Straf¬
kammer . die sich iu zweiter Instanz mit der Angelegenheit
zu befassen hatte, kam au- deaselbeu Gründen wie da-
Schöffengericht zu einer Verurteilung , ermäßigte die Strafe
jedoch auf 5 Mk. Die gegen diese- Urteil eingelegte Re¬
vision hatte dagegen den Erfolg , daß der Strafsenat de-
OberlaudesgerichtS da- Urteil aufhob und die Sache zur
nochmaligen Verhandlung und Entscheidung au die Bor¬
instanz zurückwieS. Begründet wurde dies damit, daß nicht
zur Genüge geprüft worden sei, ob tatsächlich eine Ver-
mögenSschädiguvg oorlirge. Eine solche sei als vorhanden
zu betrachten , wenn einer Leistung irgend welcher Art keine
genügende und dem Willen deS Geschädigten entsprechende
Gegenleistung gegenübr,stche. Iw gegenwärtigen Falle
habe der Angeklagte mit der Eisenbahuvrrwaltung einen
Vertrag abgeschlossen , durch deu sich letztere gegen Zahlung
von 5 Pfennig verpflichtete , ihu zu befördern, was natur¬
gemäß auch die Geuehmiguug zum Betreten deS Bahn¬
steiges mit riuschließe . Der Angeklagte habe die ihm ob¬
liegende Leistung voll erfüllt und nachher sogar noch auf
deu Hauptteil der von der Eisrnbahuverwaltaug ihm ge¬
schuldeten Gegenleistung, nämlich die Beförderung , ver¬
zichtet . Eine Schädigung des Vermögens de- Eiseubahu-
fiskuS dürfte daher kaum gefunden werden können . Wenn
der Angeklagte dann , wenn er eiuen anderweitigen Vertrag,
der ihu nur zum Betreten deS Bahnsteiges berechtigt haben
würde, mit der Eisenbahn abgeschlossen hätte, eine Gegeu-
lerstaug von höherem PSerte hätte machen müssen , so habe
da- damit nichts zu tun . Auf Grund dieser RechtSsuSfüh-
rungen gelaugte die Kasseler Strafkammer bei der zweiten
Verhandlung zu einem freisprecheudem Urteil.

KnsLanHiWss.
* Marseille, 8 . August. Ein schaurrlicherFund

wurde auf dem hiesigen Bahnhof gemacht . Ja einem Koffer
entdeckte man dir völlig zerstückelte Leiche einer Frau - Ein
englische- Ehepaar Goold wurde verhaftet, das deu Koffer
aufgegeben hatte. Die Ermordete soll eine Schwedin namen-
Emma Liewey seis . Das Ehepaar Goold , das iu Monte
seit mehreren Jahren eine eigene Villa bewohnte, behauptet,
Laß Liewey am vergangenen Sonntag bei ihnen zu Besuch
war , als ein junger Manu ins Zimmer drang nud sie mit
den Worten : . Elende, du hast mich ruiniert !" durch Messer¬
stiche tötete und sodann flüchtete . AuS Furcht , für die
Mörder gehalten zu werden, hätten sie die Leiche zerstückelt
und iu den Koffer gepackt. Ueörigeur verlautet, daß ein
Schwede Baerke in Monte Carlo verhaftet worden sei unter
dem Verdacht, der Mörder zu sein.

ss Allerlei. Auf dem Wege von Chemnitz nach
Freiderg geriet ein Automobil plötzlich io Flammen
und verbrannte bi- auf daS eiserne Gerippe. Dem Besitzer
und einem Insassen gelang es , sich zu retten. — JaTetta «
(Thür .) starb ein Kiad nach dem Genuß von Kuchen.
Außerdem erkranken die Mitglieder zweier Familien , die
ebenfalls Kuchen gegessen hatten, lebensgefährlich. Im Rest
drS dazu verwandten MehlS fand man große Mengen
Arsenik. — Dr. PetrrS erklärte auf einem ihm zu Ehren
gegebenen Festmahl, von dem vielgenannten Giesebrecht sei
ihm ein ErprrssuogSbrief zugegaugrv, worin mit weiteren
Veröffentlichungen gedroht wird, wenn PetrrS nicht binnen
8 Tagen 10 000 Mk. zahle. Der Brief wurde dem Staats-
auwalt übergeben. — Bei einer Hebung de- Anhalt-
scheo Regiment- ist ein Musketier infolge HitzschlagS
gestorben . — Ein zu Markirch verstorbener Fabrikant
Simauuvermachte derStadt 400000M. zu wohltätigen Zwecken.

Vermischtes.
8 Kan« der Kandwerker für eine« Kostenvoranschlag

Bezahlung verlange» ? Diese Frage hat da- Reichsgericht
in einer veuerdiug- gefällten Entscheidung bejaht . Es wird
also in Zukunft demjenigen, der eine Bauarbeit oder
Lieferung zu vergeben hat und von einer großen Anzahl
von Meistern Kosteuvorauschläge, Skizzen und Zeichnungen
einfordert, um auf diesem Wege ein billiges Angebot zu
bekommen , diese Manipulation nicht mehr so billig zu stehen
kommen , wenn nunmehr der Meister sich für dir Mühe
und Zeit bei der Aufstellung von Kosteuvoranschlägen, wa-
nicht mehr als recht und billig ist, entsprechend bezahlen lasse.

§ Kunde in der IV. Magenklasse. Künftig ist ver-
snch-weise die Mitnahme größerer Hunde in die 4. Wagen-
klaffe erlaubt , wenn die Wageuabtrilung , in welcher der
betreffende Reisende Platz nimmt, nur schwach besetzt ist
und Mitreffende keinen Einspruch erheben. Außerdem stellt
die Eisenbahuoerwaltuug Erhebungen darüber an, ob e-
anstandslos durchführbar wäre, iu allen Persovenzügen
eine besondere Abteilung 4 . Klasse für Reisende mit Hunden
zu führen . Eine derartige Neuerung wäre zu begrüßen.
Einerseits wäre den Hnndebesttzero eine große Erleichterung
geschaffen, andererseits dr« übrigen Mitreisenden manche
Belästigung und dem Bahvprrsonal Mühe erspart.

8 Der Zweck der UostschliejMcher . Ja einem Prozeß
wegen Schadensersatz, der mehrere Instanzen durchlaufen



hat , haudelte eS sich um die für alle Inhaber vou Psst--
schließfächern wichtige Frage „ in welcher Weise die Post
schadenersatzpflichtig ist, wen» Sendungen aus de» Schließ¬
fächern an Unbefugte verabfolgt werden. * In vorliegendem
Falle hat ein Handlungsgehilfe öfters auf Ersuchen Post¬
sendungen am Schalter auSgefolgt erhalten, welche io dem
Schließfach seines Prinzipals eingelegt worden waren . Der
Handlungsgehilfe hat nun auch nach seiner Entlassung
noch öfters unter dem Borgebev, er habe den Schlüssel
zum Schließfach vergessen, an dem Schalter Post¬
sendungen in Empfang genommen , worunter auch
mehrere Postanweisungen . Er wurde hierauf Weges
schwerer Urkundenfälschung uud Betrugs zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt . Der Geschädigte Prinzipal klagte
hierauf die Postbrhörde auf Ersatz deS Schadens ein,
indem er geltend machte, er habe mit der Mietuug deS
Schließfaches den Zweck verfolgt, die Aushändigung der
Postsendung an Unbefugte zu verhindern . Die Klage
wurde jedoch vom Landgericht in D . mit der Begründung
abgewiesev , der Schließfachtuhaber sollte durch den Mietver¬
trag in die Lage gesetzt werden, möglichst schnell uud ohne
au dem Schalter infolge Andranges deS Publikums auf
Abfertigung warten zu müssen, in den Besitz der für ihn
bestimmten Sendungen zu gelangen . AlS hinreichend
legitimierter Empfänger der Post gegenüber gelte der
„zur Abholung sich Meldende "

. Erklärt dieser, nicht im
Besitz deS Schlüssels zu sei» , so handelt dir Post nicht
vertragswidrig, wenn sie ihm die Abholung beschleunigend»
die gewünschten Postsachen auShändigt , eS besteht also für
den Schließfachiuhabrr keine größere Garantie alS für
denjenigen , der bloß auf Grnnd einer gewöhnlichen Ab-
holungSerklärnug mit der Postanstalt verkehrt ; die Schließ-
facheiurichtnng stellt nur eine tatsächliche Erleichterung deS
gewöhnlichen AbholungSverkrhrS dar. Die Berufung deS
Kläger- beim Oberlaudesgericht wurde kostenpflichtig abge-
wieseu uud ebenso seine beim Reichsgericht eingelegte
Revision.

§ Der Jernmcker. Ein gar launiges Post - l
knrtosum wird aus München mitgeteilt . » Ich war , so
erzählt dir Zuschrift, auch Inhaber riveS königlich
bayerischen TelePhonaurufS . Wie bei uuS in Preußen,
wird auch im schöllen Bayerlande die telephonische Ver¬
bindung durch Damen hergestellt. Ganz im Gegensatz zu
BreSlan stand ich mit dem Münchener Telephoufräuletu
auf einem ziemlich freundschaftlichen drahtlichen VerkehrS-
fuße. Eines NachtS laugte ich — ich glaube , ich war
kurz vorher im Hofbräuhause — zn etwas später Stunde
zu Hause an. Am nächsten Morgen sollte ich um 5 Uhr
früh eine Reise autretrn. Mich uiederlegeu und erst in
später Mittagsstunde erwache», wäre — ich kenne mich
darin sehr genau — eine feststehende Tatsache gewesen.
Eine Weckuhr nannte ich auch nicht mein eigen . Da kam
ich auf eine kühne Idee : da- königlich bayerische Fern¬
sprechamt muß mir auS der Verlegenheit helfen . Ich hob
die Hörer ab. DaS Fräulein vom Amt meldete sich : .Hier
Amt ! " — . Ach , mein liebe- Fräulein ( » liebes " betonte
ich nachdrücklich ) hätten Sie nicht die Güte, mich Punkt
8 Uhr telephonisch zu Wecken , ich muß dringend ver¬
reisen I" Ich hörte rin lustiges Lachen. , Na — ich
werde mal so gut sein, schlafen Eie Wohl ! " — Punkt
8 Uhr schnarrte daS Telephon mit einer Vehemenz , alS ob
nicht ein in schweren Schlaf Verfallener , sondern ein
Toter geweckt werde» sollte. Ich sprang anS dem Bette
uud lief an den Fernsprecher. „ 8 Uhr , Aufstrhen I " tönte
eS mir lustig entgegen . Ich war entzückt uud gab meinen
Gefühlen tu beredten Worten Ausdruck. Doch daS köuig- '

Liebesproöe.
Von Julius Heiß.

(Schluß.) Nachdruck verboten.
DaS Paar kam näher , wie mau sah, in eifrigem

Gespräch. Es war wirklich der HanS Ballrck, ein hübscher
uud kräftiger Bursche mit einem offenen Gesicht, da- ,
Unternehmungslust verriet. Er stand etwa im gleichen s
Alter mit der Panline . Uud waS sie für Augen machte I «
So hat sie ihn, den Barer, noch nie augeblickt. Ihr Gesicht -
strahlt ja förmlich. Wie sie aber auch der Bursche ansieht I i
Wie ein — ja, wie WaS ? Noch zwei Schritte sind sie vou !
der Bank entfernt. Sie reden flüsternd, der Lauscher ver¬
steht nichts. Aber das Mädchen hat eS verstanden, eS
lacht. Und Plötzlich legte der Bursche den Arm um ihren
Nacken und küßte sie auf den lachenden Mund und-

» Da soll doch gleich — I WaS ist denn daS,
Pauliue ? ! " Der Bauer war anfgefahreu und stand wie
auS dem Boden herausgrwachseu vor dem überraschten
Paare, daS erschrocken auseinander fuhr. » WaS ist denn
daS? " wiederholte er seine Frage. Er sah nicht gerade
besonders furchteinflößeud auS ; denn er war mehr erstaunt
alS entrüstet.

DaS merkte Wohl auch die Pauliue. Sie antwortete -
schnell gefaßt : „ WaS daS ist ? " Kennst du denn den HanS
nicht mehr, meinen alten Schulkameraden nud Spiel-
geuosfe« ?" r

Ah so, der junge Balleck I ist er gegen alle Tchnl-
kameradinuru so galant, he ? " Balleck hatte dem Spelz¬
bacher die Hand zum Gruße eutgrgeugestreckt , WaS dieser i
aber offenbar übersah. Jetzt stand er verlegen da uud
wußte nicht gleich zn antworten . Aber die Pauliue nm-
schlarg ihren Vater schmeichelnd und sagte : „Ich bin
aber nicht unr seine Schulkameradtu , er hat mich auch lieb !
und will mich heiraten, wenn du eS zugibst, lieber Vater ! "

„So, er hat dich lieb I Hast hast dn denn Beweise ? '
„ Nicht- Schriftliches, nein — aber ich weiß eS doch

— ich habe ihn auch lieb . '?

lich bayerische Telephovfräulein schnitt mir daS Wort vom
Munde ab, indem sie meinte : „Bitte — keine Beamte »'
beleidtguvg . . . "

* (Druckfehler .) Die Konferenz der Schneidermeister
fand in einem Bierlokal statt. l

Handel « ad Berkehr
X Stuttgart , 8. August . (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben

13 Ochsen, 61 Bullen , 143 Kalbeln und Kühe , 186 Kälber , 534
Schweine . Verkauft : 13 Ochsen, 54 Bullen , 100 Kalbeln und Kühe,
186 Kälter , 457 Schweine . Unverkauft : 0 Ochsen, 7 Bullen ; 43
Kalbeln und Kühe , 0 Kälber , 67 Schweine . — Erlös aus */» Kilo
Schlachtgewicht : Ochsen : 1 . Qualität , ») ousgemästete von — bis
— Pfg «, 8. Qualität , d) fleischige und ältere von — bis — Pst .,
— Bullen (Farren ) : 1. Qualität , a) vollfleischige von 73 bis 73 Pfg,
2. Qualität , 5) ältere und weniger fleischige von 69 bis 71 Pfg . ,
Stiere u. Jungrinder : 1. Qualität , a) ausgemüstete von S4 biS 66 Pfg.
2. Qualität , d) fleischige von 81 bis 83 Pfg . , 3. Qual ., v) geringere
von 78 bis 80 Pfg . ; — Kühe : 1. Qualität , ») junge gemästete von
— Pfg ., 3. Qualität , 5) ältere gemästet - von 63 bis 73 Pfg . ;
3. Qualität , o) geringere von 43 bis 53 Pf . , — Kälber : 1. Quöllt . !
a) beste Saugkälber von 86— 86 Pfg , 2. Qual ., d) gute Saug - i
kälber von 83— 85 Pfg ., 3. Qual . , o) geringere Saugkälber von -
79 bis 83 Pfg . ; — Schweine : 1. Qual . ») junge fleischige von 69 ,
bis 71 Pfg ., 3. Qualität , b) schwere fette ron 65 bis 68 Pfg . , 8 Qual .

'
o) geringere (Sauen ) von 60 bis 63 Pfg . — Verlauf des Marktes : :
mäßig belebt.

ff Stuttgart , 8 . August . (Von der Geldbörse.) Die Börse hat
in der abgelaufenen Berichtswoche zum großen Dell eine festere Grund - ,
tendenz gezeigt, die namentlich auf ein festeres Nerv-Aork , dann aber I
auch besonders auf festes Wien , wo Lombarden bevorzugt waren , >
zurückzusühren ist. Verschiedene Berichte vom Montanmark haben >
gleichfalls einen günstigen Einfluß ausgeübt . Gegen Schluß der «
Berichtswoche machten sich allerdings wieder einige Anzeichen von
Abschwächung , in New -Aork sogar eine Art Panik , bemerkbar . Die
Geschäftslust war trotz der günstigen Momente und obgleich tägliches !
Geld in größerem Umfange angeboten war , durchweg nur gering . i

jf Won der ove - en Aonau , 8. August . (Futterpreise .) s
Für Heu wurden in jüngster Zeit für 50 Kg. durchschnittlich 3,15 Mk . , j
für Stroh 3,65 Mk. bezahlt. !

Obstausfichte« in Württemberg
Die Zentralvermittlungsstelle für Obst-

verwertung gibt auf Grund der Erhebungen des K. Stattstischen z
Landesamts von Mitte Juli d. I . nachstehende Zusammenstellung
über Obstaussichten in Württemberg . j

a ) Aepfcl. Sehr gut: nirgends.
Gu t in dem Oberamt: Calw -Buntsandstein . >
Mittel in den Oberämtern : Böblingen -Keuper , Lias und

Muschelkalk, Neckarsulm -Neckar und Kochergebiet, Stuttgart Amt - j
Keuper , Weins : erg-Waldorte , Freudenstadt -Muschelkalk und Bunt - i

, sandstein , Horb -rechtes Neckargebiet, Nagold -Buntsandstein , Reutlingen-
> weißer >Jura Rottenburg -Ltas , Ellwangen -Lias , Neresheim -weißer >

Jura , Münstngen -südl. Teil.
Gering in den Oberämtern : Backnang -Muschelkalk und

Keuper , Bestgheim -OA -Beztrk, Brackeoheim -Muschelkalk, Cannstatt - <
Muschelk ., Eßlingen -Keuper und Lias , Heilbronn -OA . -Bezirk,
Leonberg -wcst ' . und östl. Teil , Ludwigsburg -OA .-Bezirk, Marbach - >
Keuper und Muschelkalk, Stuttgart Stadt -Stadt mit Vororten , Stritt - i
gart Amt -Lias , Vaihingen - Muschelkalk, Balingen -Lias , Calw -Muschelk. , !
Herrenberg -Keuper und Muschelkalk, Horb -linkes Neckargebiet,
Nagold -Muscheltalk , N - uenbürg -südl. Teil , Oberndorf -Buntsandstein,
und Muschelkalk , Reutlingen -Lias , Rottweil -Lias und Muschelkalk,
Spaichingen -weißer Jura , Tübingen -Lias , Tuttlingen -Lias und weißer
Jura , Urach-weißer Jura . Aalen -Keuper , Ellwangen -Keuper , Gaildorf-
Lias , Gerabronn -OA .-Bezirk , Gmünd -südl . Teil gegen die Alb , Hall-
links und rechts vom Kocher, Heidenheim-westlicher Bezirk , Künzelsau-
Kochergebiet, Mergentheim -westlicher und östlicher Höhenteil , Schorn¬
dorf -Lias und Keuper , Welzheim -Lias , Blaubeuren -Molasse und
weißer Jura , Ehingen -Molasse , Geislingen -weißer Jura , Laupheim-
OA .-Bezirk , Leutkirch-südlicher und nördlicher Teil , Münsingen-
nördl - Teil , Riedlingcn -Molasse , Saulgau -nördl . Teil , Tettnang -
Oberawtsbezirk , Ulm -weißer Jura , Waldsee südl- Teil.

Sehr gering in den Oberämtern : Brackenheim -Keuper,
Cannstatt -Keuper , Maulbronn Muschelkalk, Neckarsulw -Jagstgebiet,
Vaihingen -Keuper , Waiblingen -Muschelkalk, Neuenbürg -nördl . Teil,
Nürtingen -Albbezirk, Spaichingen -Lias , Sulz -Lias und Muschelkalk,
Tübingen -Keuper , Urach-Lias , Aalen -Lias und weißer Jura , Gail¬
dorf -Keuper ! Gmünd nördl . Teil , Heidenheim -nördl . und östl. Bezirk,
Künzelsau -Jagstgebiet , Mergentheim -westlicher Talteil , Qehringen-
Keuper und Muschelkaek, Biberach -östl. und westl. Teil , Geislingen -

'

Nnn fand auch HanS Baleck, daß er reden müsse.
Er setzte dem Vater PaulinenS auSeiuaader , daß er wohl
nur eto kleines Vermögen vou seinen Eltern zu erhoffen
habe, dafür gute Zeugnisse der von ihm besuchten land¬
wirtschaftlichen Hochschule und der GutSverwaltnngev , bei j
denen er sich Praktisch eivgearbritet, besitze, daß ihm eine :
Brrwalterstrlle zugestchrrt sei, die ihm gestatte, au die ;
Gründung eines eigenen HanSstaudeS zu denken . Der!
Vater dürfe überzeugt sei», daß er seine Tochter glücklich -
machen werde. !

Dem alten Sprlzbacher gefiel der junge Manu nicht s
übel . HanS war alS Knabe oft auf seinem Hof gewesen l
und hatte dann auch wacker mitgeholfeu . Aber später war l
er ihm auS den Augen gekommen, und er hatte um so s
beiläufig gehört, HanS sei auf einer Schale uud bilde !
sich für die Landwirtschaft auS. Damals hatte er dazu !
gelächelt, daß man daS in einer Schule könne. Er selbst
hatte vou Jagead auf in Feld uud Wald angestrengt Mit¬
arbeiten müssen und galt nun ohne höhere Schulung alS
ein tüchtiger Landwirt . Allerdings, so ein GntSverwaltrr
wird schon etwa- mehr wissen müssen, wenn daS Gut
recht viel größer ist alS sein Hof. Hatte er doch bei
Bewirtschaftung seiner eigenen, recht ansehnlichen Güter
in den letzten Jahren schon oft so ein Gefühl, daß ihm
seiner reichen praktischen Erfahrungen etwas mangle , wenn ?
er Neuerungen , die anderen Vorteile brachten, nicht so recht

'
verstehen konnte. Aber bei ihm heißt eS eben auch selbst
angrrifru . Ob der HanS daS auch kann ? Stark gebaut
ist ki uud sein sonnverbranntes Gesicht hat er auch nicht s
in der Stube bekommen . Und die Hand , die er -
jetzt nachträglich zum Willkommen gedrückt hatte, war hart , j
Sagte nicht die Panline , sie habe ihn lieb ? Diese Gedanken
beschäftigten den Bauer so lebhaft , daß eS ihm nicht ein¬
mal einfiel , wie wunderbar daS sei, daß sich die beiden
Menschen nach den vielen Jahren gerade an diesem
Sonntag nachmittag zufällig auf diesem einsamem Feldweg
trafen uud sogleich vom Heiraten aufiugev.

„ Kommen sie am nächsten Sonntag mit Ihrem?

Lias , Göppingen -rechts der Fils , Ricdlir gen-weißer Jura , Saulgau
südl . Teil , Ulm -Molasse , Wangen -östl. und westlicher Teil.

5) Birnen. Sehr gut: nirgends.
Gut in den Oberämtern : Calw -Buntsandstein , Neresheim-

weißer Jura.
Mittel in den Oberämtern : Böblingen -Keuper , Lias urd

Muschelkalk , Cannstatt -Keuper und Muschelkalk, Eßlingen -Lias,
Leonberg -östlicher-Teil , Marbach -Keuper , Stuttgart Amt -Keuper,
Freudenstadt -Muschelkalk und Buntsandstein , Horb rechtes Neckar¬
gebiet, Neuenbürg -südl. Teil , Oberndorf -Buntsandstein und Muschel¬
kalk, Tuttlingen -weißer Jura , Leutkirck-nördl . Teil , Münfingen -südl.
Teil , Ulm -weißer Jura , Waldsee südl. Teil.

Gering in den Oberämtern : Backnang - Muschelkalk und
Keuper , Besighrim -OA .-Bezirk, Brackenheim-Muschelkalk und Keuper,
Eßlingen -Keuper , Heilbronn - OA .-Bezirk, Leonberg-westl. Teil , Lud-
wigsburgQA .-Bezirk Marbach -Muschelkalk, Maulbronn -Muschelkalk,
Neckarsulm Neckar- und Kocherj ebiet, Stuttgart -Stadt , Stadt mit
Vororten , Stuttgart -Amt Lias , Weinsberg -Waldorte , Balingen -Lias,
Herrenberg -Keuper und Muschelkalk, Horb -linkeS Neckargebict, Nagold-
Buntsandstein , Neuenbürg -nördl . Test , Reutlingen -Lias und weißer
Jura , Rottenburg -Lias Rottweil -Lias und Muschelkalk, Sulz -Lias,
Tübingen -Lias , Tuttlingen -Lias , Urach -weißer Jura , Aalen -Keuper,
Lias und weißer Jura , Ellwangen -Keuper , Gmünd -südl. Teil gegen
die Alb und nördlicher Teil , Hall -rechts und links vom Kocher,
Heidenheim -nördl . , westl. und örll Bezirk, Mergentheim -westl. Talteil,
östlicher Höhentetl , Schcrndorf -Lias und Keuper , Welzheim -Lias , Bi-
berach-östl . und westl. Teil , Blaubeuren -Molasse , Ehingen -Molosse,
Geislingen -weiß. Jura , Göppingen -rechts der Fils , Leutkirch-südl. Teil,
Münfingeu .uördl Teil , Riedlingen -Molasse , Saulgau -südl. und nördl.
Teil , Tettnang -OA .-Bezirk , Wangen -östl . und westl. Teil.

Sedr geri ng in den Oberämtern : Ncckarsulm -Jagstgebiet,
Vaihingen -Keuper und Muschelkalk, Waiblingen -Muschelkalk, Calw-
Muschelkalk, Nagold -Muschelkalk, Nürtingen -Albbezirk, Spaichingen-
weißer Jura und Lias , Sulz -Muschelkalk Tübingen -Keuper , Urach-
Lias , Gaildorf -Lias und Keuper , Gerabronn -OA ^ Bezirk, KÜnzelsau-
Kocher- und Jagstgebiet , Meraewheim -westl. Höhenteil , Oehringen-
Keuper uns Muschelkalk, Welzheim -Keuper , Geislingen -Lias , Lauphetm-
OA .-Bezirk, Ravensburg -Q -A- Bezirk , Riedllngen -weißer Jura,
Ulm -Molasse.

Literarisches.
Weyers Kleines Konversertions -Lereikon. Siebente gänz¬

lich neubearbeitete und vermehrte Auflage . Mehr als 130 000 Artikel
und Nachweise auf über 6000 Seiten Text mit etwa 530 JUustra-
rionstafeln (darunter 56 Farbendrucktafeln und 110 Karten und
Pläne ) und etwa 100 Textbeilagen . 6 Bände in Halbleder gebunden
zu je 12 Mark . (Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig
und Wien)

Von Cambridge bis Galizien reicht der soeben erschienene zweite
Band von „ Meyers Kleinem Konversations -Lexikon" in 6 Bänden , der
uns wie der erste Band verstehen läßt , warum der politisch interessierte
Leser diesis Werk kaum entbehren kann . Ob es sich um einen poli¬
tischen (z. B . „Fortschrittspartei ") , geographischen, historischen, juri¬
stischen, volkswirtschaftlichen , kolonialen Artikel handelt , überall zeigt
sich gediegenes Wissen, zuverlässige Belehrung und lichtvollste Klarheit
bei denkbarster Kürze des Ausdrucks . Die geographischen Artikel
(Deutschland , Frankreich , England , Dänemark , Dalmatien , China,
Elsaß -Lothringen u . a .) lassen sorgfältigste Behandlung , Umsicht und
geschickte Gruppierung erkennen ; überall sind auch die neuesten poli¬
tischen Ereignisse , Forschungen und Literalurangalen berücksichtigt.
Alle für Landwirtschaft , Handel und Industrie wichtigen stattstischen
Angaben sind auf Beilagen übersichtlich verarbeitet . Die Karten , von
denen wir neben den zahlreichen Karten zu Deutschland nur die von
Südafrika anführen , sind technisch wie sachlich vortrefflich . Auch die
alles Wesentliche behandelnden , dabei kurzen geschichtlichen Uebersichten
zu „ China "

, „Deutschland " oder „Frankreich " sind äußerst instruktiv.
Hervorzuheben find auch die Artikel „ Ehe "

, „Eigentu > "
, „Eisenbahn ",

„Erbfolge "
, „ Ernährung "

, „Fabrikgesetzgebung"
, „Forstwesen "

, des¬
gleichen die zur Technik gehörigen Artikel , die durch Behandlung der
Gebiete des Dampfes , der Elektrizität , der Eisenbahn und der Eisen¬
industrie besonders großen Raum einnehmen , ferner die Gebiete der
Medizin , sowie der Künste . Ausgezeichnet sind die Tafeln zur chine¬
sischen Kultur , sowie die zur deutschen, englischen und französischen
Kunst , trefflich die Beilagen Chemische Großindustrie , Eisen , Eisenbahn,
Eisenbau , Fahrrad rc. , die Tafeln „Uniformen des deutschen Heeres " ,
„Festungen " u . s. f. Diese Stichproben lassen erkennen , daß dieses
moderne , populäre und doch wissenschaftliche Werk berufen ist, die
weitesten Kreise zu erobern , zumal sein billiger Preis auch weniger
Bemittelten die Anschaffung leicht ermöglicht . Meyers Kleines Kon¬
versations -Lexikon ist zu beziehen durch die W . RiÄer '

sche Buchhand¬
lung (Inh . L. Lauk) , Altensteig.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

Vater zn noS, wir wollen dann werter reden. Aber mit
der Brrwalterstrlle hatS keine Eile, vielleicht einigen wir
uuS auf etwa? anderes, " sagte Sprlzbacher nsu und
wandte sich mit seiner Tochter zum Gehen . Dann fiel ihm
plötzlich etwas ein : dos Beweismittel ! » Noch etwas."
Er nahm Balleck, der stehen geblieben war, auf die Seite,
daß eS die Tochter nicht hören sollte. „ Sie könnten mir
einen Gefallen tun . Ich möchte aaf der Hypothekenbank
ein Darlehen vou sechstausend Mark aufnehmen , ich brauche
Geld . Wollen sie mir Bürge sein ? "

Balleck war nicht einmal besonders überrascht vou
dem unter den vorliegenden Umständen doch etwas sonder¬
baren Aufinoeu . Er schien sogar eia Lächeln zu unterdrücken,
während ein verständnisvoller Blick zu Panline hiuübrrflog.

„ Warum denn nicht? DaS tue ich ganz gern. Schreiben
Sir unr dir Urkaude," autwortrte er ohne Zögern.

„ Also am nächsten Sonntag I " Befriedigt ging
Martin Spelzbacher mit feiner Tochter , die noch eine Strecke
weit mehr zurück alS auf ihren Weg sah, seinem Hofe zu.

Am nächsten Sonntag gab es auf dem Hofe deS
reichen Sprlzbacher eine fröhliche Verlobung. Bon der
Bürgschaft Übernahme sprach der Bauer kein Wort mehr.
Biel später erst fragte er einmal seinen Schwiegersohn , wie
er denn eigentlich dazu gekommen sei , damals so schnell
seine Bürgschaft zvzusagen ; so etwas müsse man doch auch
überlegen. Die auwrseude Tochter beeilte sich auS der
Stube zu kommen, bevor HanS Antwort gab : „Lieber
Schwiegervater , Sie dürfen nicht böse sein aber — ich weiß
doch , daß die Hypothenbauk keine Darlehen auf Bürgschaft
gibt."

„Sooooh ?"
„ Dieses „ So " hätte auch Licht länger gezogen werden

können, wenn HanS noch gestanden hätte, daß ihm Pauline
vorher von ihrer Aussprache mit dem Vater and von
dessen Absicht, ihr überzeugende Beweise vou der Liebe der
beiden Bewerber zu verschaffen, erzählt hätte.

Ende.



Versteigerung sin es
SAgmuhle-Anrv-senr.

Im Auftrag der Gebrüder
Michael und Georg Widmaier

Sägmühlebesitze « im obere « Triuachtal Gemrid^ rzirkZ Embrrg,
dringe ' ch da ^ tu Nr. 117 und 121 dieses Blattes uäher beschriebene
Sägmühls arrweseu bcheheuL in

8 a 40 gm Sägmühlegebäade mit WohsunZsaubau , Holzlagerplatzrc.
am Teinachbach — die Einrichtung der Sägmählr besteht in
2 Bollgatter «, 1 Hochgaug und 1 Kreissäge — sowie
2 18 g, Acker and Wiesen im T - .nschtat, a ?grschlLzes zu
24000 Mk., avgekavft um 20000 Mk., sm

Montag, de« 12. ds. Mts.
nachmittags 8 Uhr

«ms de« Rathaus i» Leiuach zumzweiten- «ud voraus¬
sichtlich letzte« Mal zur freiwillige » Versteigerung.

Bei annehmbarem Gebot kann der Zuschlag sofort erteilt Verdes.
Kaufslirbhabrr find mit dem Anfügeueivgeladev, daß jeder Steigerer

einen tüchtigen Bärge« zu stellen hct nud daß Beide sich über ihre Zahlungs¬
fähigkeit durch obrigkeitliche Bermözens-Zeugutssr neuesten Datums auS-
zuweisen haben.

Teiuach, den 5. August 1907.
KeMsistsr Layer.

Ovaurwelken.
Der Nuterzeichuetevrrskkordiert die

Mmm- mi> Mmkbeiteil
zu seiuem Wohnhaus und kann jeden Tag eta Akkord mit ihm
gemacht werden.

HirfchM Wnrfter.

GstteWttse « .

A« doimikilden ZiMtag . dm 1l. ds Mts.
wird hier ein

abgehaltro.
Ker Nestzng findet «m 8 Uhr mit Musik

vom Schulhaus auS zum Hardt statt.
Den Kindern ist reichlich Gelegenheitzum Spiel «»

besorgt . Ebenso befindet sich eis Karussell «ud Gchiff-
schaukel am Platze.

Für die Erwachse »«« ist abeuds gesellige
Uuterhaltuug i« der „Traube"

liir

Horbst-OrünküttorunA
simptsLIs

Is. 8sst- 8knf8smkn
IrllllAsr

L. tzi . I.utr stsviiioigee
ssrin SMIei-

Lrabreäen
wirke : mgrfertigt in der

W . Meker
'
schm KchdMmi

S Lank. « N« ,ftN«.

Alteusteig.
Nächste« Montag , den

13 ds . Mts . , abeuds 6 Uhr,
Verden Lei : ?: untere» SchulhauS ver¬
lauft :

3 gut erhaltene eiserne
Kochherde mit Kupfer¬
schiff , einige alte « och
brauchbare Oese « zur
Holzseueruug , etwa-
altes Eisen
Liebhaber find eingrlasr ».
Atteusteig . des 9 . August 1907.

Stadtpflege:
Lutz.

Alteusteig -Stadt.

^ Freiwillige
^ Fruerwehr

Nächste « Souulag , de» 11.
ds. Mts . rücktdie
gesamte Feuerwehr
zur Uebuug aus.

Antreteu morgend PräzkS Vs ? Uhr.
Dm 7 . August 1907.

DaS Kommaudo.
Alteusteig.Is .. Surrt«

Senfsunren
ist eiugetroffm bei

Ehr« . Burghard jr.

NV " Prima "WU
Ernte-

Schweizerkäse
gebe, um damit zu räumen, billigst ab

<l. W. W NsUcher
Fritz vützler jr.
Alteusteig.

wird zu Hause angenommen und
pünktlich uud billig besorgt.

Bo« wem ? — sagt die
Exp. d . Bl.

Alreimetg.
Des

LchMcksg
von 74 u im Tlögelsvüch ver¬
pachtet am
Montag , den 13. ds . Mts.

vormittags 8 Uhr
bei der Zicgklhsttte

Gottlob Theurer.
Stmmeesseld.

Unterzeichneter verkauft am
Montag , de« 13. ds . Mts.

vormittags 8 Uhr
iu der Pflegschafts- Sache des
Friedrich Waidelich , Zimmer-
manuS hier:
1 StückWinterroge«
2 Sliick ÄMMiM Md
3 Stück Haber.

Fuiodu . Said.
"

Wildberg.
Ein tüchtiger

Mühle-
Fahvkireeht
kann sofort oder in 14 Tagen bei
hohem Lohn eintretes bet

Istzr . IVeik
untere Mühle.

Altensteig.
Schranveszettel vom 7 . August.

Neuer Dinkel . . . - 8 70 —
Haber neuer . , . 10 50
Roggen . . . . . 11-
i , Klg. Butter . . . . . . 95 Pfg.

UZGUN MWÄM
MZ Am Sonntag, den 11 . Angnftis«?

findet bei gutem Wetter
füv « « fsue MttsNede « ei«

« ^ llläkost mit Nusik
MLMg

r « r ftertL
Auswärtige Kurgäste köuueu teiluehme»

Hiesige Nichtmitglieder könne« nicht
eingesiihrt werde» .

Versammlung«acht«. S Uhr am Löwe« za ge-
meiusamem Zug zum Festplatz. Für Erfrischungen ist gesorgt.

Bei schlechtem Wetter wird das Fest
verschoben.

Der Ausschuß.

LM8^
L»sW
V»

KM
KM

KM

KM

Küufbrouu-Simmersseld

Httlüättug.
Zar Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns

Verwandte , Freunde uud Bekannte auf
Dienstag, de« 13. August dS. IS.

i« das Gasthaus zum „Löwen " iu Gimmersfeld
freundlichst etuzuladeu.

Sohn des -f Michael Friede.
Kalmbach, früheren Gemeinde-

Pflegers iu Füsfbrorm.

Tochterdes
f JohasuFriedr . Ehuls
Webers in Gimmersfeld.

Kirchgang um 11 Uhr i» Gimmersfeld
Wir bitte», dies statt jeder besoudere«
Einladung eutgegeuuehme » zu wolle«

Zn gänrlicti neuer kearbeitung
erlckeint gegenwärtig:

Msk/sr;

8 !ebsnts Kuklags

b llalbisäerbänäe
zu je 12 Mark

Leipzig uns Men
Llbllograpkllckes Unltltut

Xaützik

Za beziehen durch die W . Nieker 'schr Buchhaudluug, L. Laut.
Alteusteig.

Sichkt
's Hanstmnk

ist und bleibt

icrMrä

Bolkstrmk.
Durch viele Anerkenn¬
ungen bestätigt. Voll¬
ständiger Ersatz für Obst¬
most und Rebwein.
Einfachste Bereitung.

Schutzmarke. Nn Paket Weinsub-
» stanzen für 100 Liter
mit I». großen Weinroflnen kosten
(ohne Zucker) nur . . . . Mk. 4 .—
mit M <al <agcrtrauSen . . Mk 6 .—
franko Nachnahme. Weinzucker auf Ver¬
langen zum billigsten Preise

Zeü -Harmersvachsr
Weiusubstauzeusabrik

Wilh. Siesert »K - f
Gestorbeur.

Hallwangen : Georg Franz , Schuhmacher-
metster , 37 Jahre.

Calw : Louise Naschold.

^kilsskönig
bestes Seifenpulvek.

!n 3en mmskeo lle-
scdslken rudsben. ^

ksbriksnk:

EMM
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